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Weisheit 2,1a.12.17-20 
 
Die Frevler tauschen ihre verkehrten Gedanken aus und sagen: Lasst uns dem 
Gerechten auflauern! Er ist uns unbequem und steht unserem Tun im Weg. Er 
wirft uns Vergehen gegen das Gesetz vor und beschuldigt uns des Verrats an 
unserer Erziehung. Wir wollen sehen, ob seine Worte wahr sind, und prüfen, 
wie es mit ihm ausgeht. Ist der Gerechte wirklich Sohn Gottes, dann nimmt 
sich Gott seiner an und entreißt ihn der Hand seiner Gegner. Durch Erniedri-
gung und Folter wollen wir ihn prüfen, um seinen Gleichmut kennenzulernen 
und seine Widerstandskraft auf die Probe zu stellen. Zu einem ehrlosen Tod 
wollen wir ihn verurteilen; er behauptet ja, es werde ihm Hilfe gewährt. 
 
 
Jakobus 3,16 - 4,3 
 
Wo Eifersucht und Streit herrschen, da gibt es Unordnung und böse Taten 
jeder Art. Doch die Weisheit von oben ist erstens heilig, sodann friedfertig, 
freundlich, gehorsam, reich an Erbarmen und guten Früchten, sie ist unpartei-
isch, sie heuchelt nicht. Die Frucht der Gerechtigkeit wird in Frieden für die 
gesät, die Frieden schaffen. Woher kommen Kriege bei euch, woher Streitig-
keiten? Etwa nicht von den Leidenschaften, die in euren Gliedern streiten? Ihr 
begehrt und erhaltet doch nichts. Ihr mordet und seid eifersüchtig und könnt 
dennoch nichts erreichen. Ihr streitet und führt Krieg. Ihr erhaltet nichts, weil ihr 
nicht bittet. Ihr bittet und empfangt doch nichts, weil ihr in böser Absicht bittet, 
um es in euren Leidenschaften zu verschwenden. 

25. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ያዕቆብ 3,15-4,3 
 
ኣብቲ ቕንእን ሻራን ዘለዎ፡ ኣብኡ ምፍራስ ስርዓትን ኵሉ እኩይ ግብርን 
ኣሎ እሞ፡ እዛ ጥበብ እዚኣ ምድራዊትን ስጋዊትን ሰይጣናዊትን እያ 
እምበር፡ ካብ ላዕሊ እትወርድ ኣይኰነትን። እታ ናይ ላዕሊ ጥበብ ግና ቅድም 
ንጽህቲ እያ፡ ደሓርውን ሰላማዊት፡ ልእምቲ፡ ሰማዕ፡ ምሕረትን ጽቡቕ 
ፍረን ዝመልኤት፡ ብዘይ ዝሬትን ብዘይ ግብዝናን እያ። ነቶም ሰላም 
ዚገብሩውን እቲ ፍረ ጽድቂ ብሰላም ይዝርኦም እዩ። እቲ ኣብ ማእከልኩም 
ዘሎ ውግእን ባእስን ካበይ እዩ ዚመጽእ ዘሎ፡ ካብቲ ኣብ ኣካላትኩም ኰይኑ 
ዚዋጋእ ዘሎ ፍትወት ስጋኹም ደይኰነን፧ ትምነዩ እሞ የብልኩምን፡ 
ትቐትሉን ትቐንኡን እሞ ሓንቲ እኳ ኽትረኽቡ ኣይከኣለኩምን እዩ፡ 
ትበኣሱን ትዋግኡን ኢኹም እሞ፡ ስለ ዘይለመንኩም የብልኩምን። ትልምኑ 
ኢኹም እሞ፡ ብፍትወት ስጋኹም ምእንቲ ኽትዘርውዎ፡ ብኽፉእ ስለ 
ዝለመንኩም፡ ኣይትቕበሉን ኢኹም። 
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ማርቆስ 9,30-37 
 

ካብኡ ወጺኦም ብገሊላ ሐለፉ። ሓደ እኳ እዚ ኺፈልጥ ኣይፈተወን። ንደቀ 
መዛሙርቱ ኸኣ ይምህሮም ነበረ እሞ፡ ወዲ ሰብ ኣብ ኢድ ሰብ ይወሃብ 
አሎ፡ ኪቐትልዎ ድማ እዮም፡ ምስ ተቐትለ ኸኣ ድሕሪ ሰለስተ መዓልቲ 
ኺትንስእ እዩ፡ በሎም።  ንሳቶም ግና ነዚ ነገርዚ ኣየስተውዓልዎን፡ ከይሐትዎ 
ኸኣ ፈርሁ። ኣብ ቅፍርናሆም በጽሔ። ናብ ቤት ምስ ኣተወ ኸኣ፡ ኣብ 
መገዲ እትዛራረብሉ ዝነበርኩም እንታይ እዩ፧ ኢሉ ሐተቶም። ንሳቶም ከኣ 
ኣብ መገዲ ንሓድሕዶም፡ መን ኰን ይበልጽ፧ ይባሃሃሉ ነበሩ እሞ፡ 
ኣጽቀጡ። ምስ ተቐመጠ ድማ ነቶም ዓሰርተው ክልተ ጸዊዑ፡ እቲ ቕድሚት 
ኪኸውን ዚደሊ ድሕሪ ዅሉን ግዙእ ኵሉን ይኹን፡ በሎም። ቈልዓ ወሲዱ 
ድማ ኣብ ማእከሎም ደው ኣበሎ፡ ሐቝፍዎ ኸኣ፡ ካብዞም ከምዚኣቶም 
ዝበሉ ናእሽቱ ንሓደ ብስመይ ዚቕበል ዘበለ ንኣይ እዩ ዚቕበል። እቲ ንኣይ 
ዚቕበል ከኣ ነቲ ዝለኣኸኒ እዩ እምበር፡ ንኣይ ኣይኰነን ዚቕበል፡ በሎም።

Markus 9,30-37 
 
In jener Zeit zogen Jesus und seine Jünger durch Galiläa. Jesus wollte aber 
nicht, dass jemand davon erfuhr; denn er belehrte seine Jünger und sagte zu 
ihnen: Der Menschensohn wird in die Hände von Menschen ausgeliefert und 
sie werden ihn töten; doch drei Tage nach seinem Tod wird er auferstehen. 
Aber sie verstanden das Wort nicht, fürchteten sich jedoch, ihn zu fragen. Sie 
kamen nach Kafarnaum. Als er dann im Haus war, fragte er sie: Worüber habt 
ihr auf dem Weg gesprochen? Sie schwiegen, denn sie hatten auf dem Weg 
miteinander darüber gesprochen, wer der Größte sei. Da setzte er sich, rief die 
Zwölf und sagte zu ihnen: Wer der Erste sein will, soll der Letzte von allen und 
der Diener aller sein. Und er stellte ein Kind in ihre Mitte, nahm es in seine 
Arme und sagte zu ihnen: Wer ein solches Kind in meinem Namen aufnimmt, 
der nimmt mich auf; und wer mich aufnimmt, der nimmt nicht nur mich auf, 
sondern den, der mich gesandt hat. 


